
der evan-
gelischen Jugend Upland mit 
Heide Töwe, Telefon 5579, ist 
heute um 15 Uhr in der Pfarr-
scheune.

tri# 
sich mit Feuerwehr-T-Shirt am 
30. April um 20 Uhr am Sport-
platz zum Tanz in den Mai.

tre$en sich am 
30. April um 20 Uhr am Sport-
platz zum Tanz in den Mai.

Das Ju-
gendtraining beginnt am mor-
gigen Dienstag um 18 Uhr auf 
dem Schießstand in der Sport-
halle. Die Erwachsenen tre$en 
sich um 20 Uhr zum Übungs-
abend. Dienst hat Sascha Rum-
mel (Bernd Saure).

 lädt 
heute um 16.45 Uhr zum Yoga 
und um 18 Uhr zum Yoga zum 
Reinschnuppern ins Besucher-
zentrum ein. Kostenbeitrag: 
Mitglieder jeweils fünf, Nicht-
mitglieder sechs Euro pro Per-
son.

 Am 
kommenden Wochenende "n-
det in Usseln und Welleringhau-
sen die Kon"rmation statt. Die 
evangelischen Kirchengemein-
den laden bereits im Vorfeld am 
Samstag, 2. Mai, zum gemeinsa-
men Abendmahlsgottesdienst 
ein (19 Uhr in der Usselner Kili-
anskirche). 

Die festlichen Kon"rmations-
gottesdienste beginnen am 
Sonntag, 3. Mai, um 9 Uhr in 
der Welleringhäuser Abrahams-
kirche und um 10 Uhr in Usseln.
In Welleringhausen gibt es in 
diesem Jahr nur eine Kon"r-
mandin: Katharina Diercks, Zur 
Grafscha+ 1. In Usseln segnet 
Pfarrerin Gisela Grundmann 
folgende Jungen und Mädchen 
ein: Jannik Bender, Am Heim-
berg 8; Lara Birkenhauer, Zur 
Schlade 10; Katharina Hartema, 
Korbacher Straße 13; Luca Kot-
thaus, Am Loh 9; Nils Lange, 
Unter dem Loh 4; Dario Peters, 
Ottmaringhäuser Weg 7; Lieke 
Peters, Auf dem breiten Hofe 4; 
Sophie Renye, Sportstraße 20; 
Madeleine Rotermundt, Bahn-
hofstraße 6; Milena Schulte, 
Ringstraße 50; Jose"ne Schu-
mann, Korbacher Straße 2; Celi-
na 4eiß, Inselstraße 9, 59955 
Winterberg; Hannah Vogel, An 
der Lieth 3; Nora Wilke, Zur 
Schlade 13.  (bk)

 „Lobe den 
Herren, meine Seele, und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan 
hat“: Unter diesem Motto stehen 
die Gottesdienste am kommen-
den Sonntag, 3. Mai, zu denen 
die evangelischen Kirchenge-
meinden einladen. Sie beginnen 
um 18.30 Uhr in der Rattlarer 
Lichterkirche und um 19.30 Uhr 
in der Schwalefelder Pilgerkir-
che (und nicht schon um 19 Uhr, 
wie im Gemeindebrief irrtüm-
lich angegeben). In Schwalefeld 
wird Hans-Heinrich Genuit 
nach siebeneinhalbjährigem, 
ehrenamtlichen Engagement 
aus seinem Amt als Kirchenvor-
steher verabschiedet und Stefa-
nie Witte als neues Mitglied ein-
geführt.

Beide Gottesdienste werden 
von Pfarrerin Dagmar Henning 
gehalten, die noch bis Ende Juli 
vertretungsweise in Schwalefeld 
tätig ist. Rattlar gehört, wie be-
richtet, ab 1. Mai als Filialge-
meinde wieder zum Kirchspiel 
Usseln. Hier erfolgt im Lauf der 
nächsten Wochen ein 7ießender 
Übergang. (bk)

 „Wir haben eine Viel-
zahl gut fundierter und sachli-
cher Argumente zusammenge-
tragen“ – Begründungen, die aus 
Sicht von Bürgermeister 4o-
mas Trachte eindeutig gegen die 
Ausweisung von Windvorrang-
zonen im Upland sprechen. „Die 
Art und Weise, wie das 4ema 
umgesetzt wird, kann ich nicht 
befürworten. Das Programm ist 
von Aktionismus geprägt“, be-
tonte er in der Gemeindevertre-
tersitzung, bei der das 4ema 
„Windkra+“ im Mittelpunkt 
stand. 

Wie bereits ausführlich be-
richtet, sieht der Entwurf des 
Teilregionalplans Energie Nord-
hessen eine massive Konzentra-
tion von Windvorrang7ächen 
im Gebiet der Gemeinde Willin-
gen (Upland) vor. Insgesamt sol-
len etwa sieben Prozent des Ge-
meindegebiets für diesen Zweck 
ausgewiesen werden, also rund 

560 Hektar, auf denen laut 
Trachte 55 bis 60 Windräder er-
richtet werden sollen. 

Die Gemeinde – und jeder 
Bürger – hat Gelegenheit, bis 
zum 29. Mai Stellung zu dem 
Planentwurf zu beziehen. Der 
Gemeindevorstand hat bereits 
eine umfassende Stellungnahme 
erarbeitet, die von der Gemein-
devertretung einstimmig unter-
stützt wird (bei zwei Enthaltun-
gen). Das Parlament ermächtig-
te den Gemeindevorstand, den 
Text in den nächsten Wochen 
noch zu ergänzen. Beispielswei-
se sollen Argumente des Natur-
schutzes und das Gutachten ei-
nes Fachjuristen mit eingearbei-
tet werden, der ebenso wie Bür-
germeister Trachte systemati-
sche Mängel bei der Aufstellung 
des Teilregionalplans sieht.

Der Willinger Verwaltungs-
chef bemängelt „fehlende Pla-
nungstiefe“. „Der grobe Krite-

rienkatalog lässt alle Bedürfnis-
se der Gemeinden und der Men-
schen vor Ort außer Acht und 
versagt ihnen jedes Mitsprache-
recht und jede Mitgestaltungs-
möglichkeit“, erklärte Trachte in 
der Parlamentssitzung. Das sei 
nicht nur planerisch fehlerha+, 
sondern auch eine politisch 
fragwürdige Vorgehensweise bei 
der Umsetzung der Energiewen-
de. Seine Forderung: „Man muss 
mit den Menschen vor Ort pla-
nen.“ Weitere Kritikpunkte sind 
die fehlende Berücksichtigung 
des Tourismus und der Natur-
schutzbelange sowie die drohen-
de Umzingelung.

FDP-Fraktionschef Dieter 
Schütz (Willingen) wies auf die 
zu befürchtenden „gigantischen 
Eingri9e“ in die Natur hin. „Fast 
90 Prozent der Windvorrangge-
biete in Hessen liegen in Wald-
7ächen.“ Für ein einziges Wind-
rad müssten 3500 Tonnen Stahl-

beton in den Wald gebracht wer-
den. „Das entspricht dem Ge-
wicht von 80 Elefanten.“ Auch 
müsse für jedes Windrad eine 
Fläche von 80 mal 80 Metern ge-
rodet werden. Wenn sich die 
Landnutzung so grundlegend 
ändere, müsse auch die Bewer-
tung möglicher Gefahren für 
das Grundwasser neu bedacht 
werden.

„Es ist bedenklich, wie mit 
der Meinung der Bürger umge-
gangen wird. Sie wird fast völlig 
ignoriert.“ Das könne nicht sein, 
betonte SPD-Fraktionsvorsit-
zender Karl-Wilhelm Schweins-
berg (Willingen). Er befürchtet, 
dass die ohnehin vorhandene 
Politikverdrossenheit weiter zu-
nimmt.

„Es geht um uns alle“, erklärte 
der FWG-Fraktionsvorsitzende 
Friedrich Wilke (Usseln). Das 
Upland verfüge über keine gro-
ßen Industriebetriebe und sei 

verkehrstechnisch nicht gut an-
gebunden. Der Tourismus sei 
folglich der vorrangige Wirt-
scha+szweig. „Es steht viel auf 
dem Spiel für die Gemeinde.“ 
Wilke regte an, in der Stellung-
nahme als mögliche Alternative 
das eventuell angedachte Pump-
speicherwerk am Hohen Eim-
berg aufzuzeigen.

„Man steht ein bisschen ohn-
mächtig da“, so der Eindruck 
von Jochen Schmitt (Willingen), 
dem Vorsitzenden der CDU-
Fraktion. „Es ist nicht einfach, 
die Windkra+ aus dem Upland 
herauszuhalten. Wir stehen mit 
dem Rücken zur Wand.“ Die 
CDU suche Gespräche auf poli-
tischer Ebene.

Die Gemeinde lädt alle inte-
ressierten Bürger zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum 4e-
ma Windkra+ ein. Sie beginnt 
heute um 19 Uhr in der Usselner 
Schützenhalle.  (bk)

 „Es gibt nicht 
viele Männerchöre, die auf eine 
so lange Geschichte zurückbli-
cken“, betonte der Vorsitzende 
des Sängerbezirks Upland, Karl-
Friedrich Trachte (Schweins-
bühl). Er würdigte den Rattlarer 
MGV als guten und lieben Gast-
geber, vor allem aber als „Be-
gleiter durch das Leben ganzer 
Generationen“. „Für viele, ob ak-
tive Sänger oder Zuhörer, ver-
binden sich Erinnerungen und 
Erlebnisse mit dem Chor, der 
ein Stück Heimat repräsentiert.“

Die Grüße und Glückwün-
sche der Uplandgemeinde über-
mittelte Bürgermeister 4omas 
Trachte. Er stellte die herausra-
gende Bedeutung der Vereine 
für die P7ege der örtlichen Ge-
meinscha+, der Geselligkeit und 
in diesem Fall des Lied- und 
Kulturguts heraus. Zu den Gra-
tulanten gehörte auch der Ge-
schä+sführer des Mitteldeut-
schen Sängerbunds, Hans-Joa-
chim Zwickirsch (Hörle).

Christian Leithäuser, Vor-
standsmitglied des gastgeben-
den MGV, führte humorvoll 
durch das Programm, das von 
fünf Männerchören, drei ge-
mischten Chören und einem 
Frauenchor gestaltet wurde. Mit 

ihren Darbietungen spiegelten 
sie das breite musikalische Spek-
trum im Sängerbezirk Upland 
wider. Sie sangen von der Hei-
mat, von den Bergen und vom 
wilden, wilden Westen, der 
gleich hinter Hamburg anfängt. 
Sie stimmten volkstümliche Me-
lodien, Musical-Hits und belieb-
te Schlager an. Das Konzert 
wurde von folgenden Chören 
gestaltet (in Klammern die Na-
men der Chorleiter): MGV Ratt-
lar (Christoph Lamm); „Ton-
Art“ Schwalefeld (Lydia Hucke); 
Aartal-Stimmen Eppe/Nieder-
Schleidern (Carmen Linde-
mann); MGV „Concordia“ Eppe 
(Ulrich Langenberg); „Liederta-
fel“ Schweinsbühl (Ingo Rü-
mann); gemischter Chor und 

Männerchor „Concordia“ Wil-
lingen (Nikolaus Schröder); 
MGV „Eintracht“ Usseln (Xenia 
Kautz); MGV Eimelrod (Rüdi-
ger Pfankuche). Im Anschluss 
spielten die „51er“ zur Unterhal-
tung auf. Anlässlich der 110-Jahr-

Feier lädt der MGV Rattlar am 
14. Juni zu einem Gottesdienst 
mit Pfarrerin Dagmar Henning 
sowie am 17. Oktober zu einem 
Konzert in der Kirche unter Mit-
wirkung von 4omas Schwill 
und Georg Lungwitz ein.

Beim Bezirkskonzert, das 
gestern in der Rattlarer 

Gemeindehalle stattfand, 
nahmen der Vorsitzende des 
Sängerbezirks Upland, Karl-
Friedrich Trachte, und der 
Geschä+sführer des Mittel-
deutschen Sängerbunds, 
Hans-Joachim Zwickirsch, 
zahlreiche Ehrungen ver-
dienter Sänger vor.

Die goldene Ehrennadel 
des Deutschen Chorverbands 
erhielten für 60-jährige akti-
ve Sängertätigkeit Karl-Heinz 
Becker (Gesangverein Eimel-
rod) und Heinz-Peter Kreten 
(„Concordia“ Willingen) so-
wie Lothar Döbelt („Lieder-
tafel“ Schweinsbühl) und 
Fritz Bärenfänger (Gesang-
verein Eimelrod), die beide 
seit 50 Jahren zu den Stützen 
ihres Chors gehören.

Die goldene Ehrennadel 
des Mitteldeutschen Sänger-
bunds bekam Josef Althaus 
(„Concordia“ Eppe), der seit 
vier Jahrzehnten aktiver Sän-
ger ist. Für 25-jährige aktive 
Mitgliedscha+ in ihren Ge-
sangvereinen wurden folgen-
de Männer mit der silbernen 
Ehrennadel des Deutschen 
Chorverbands ausgezeich-
net: Jens Diez (Gesangverein 
Eimelrod), Friedrich Göbel 
(„Eintracht“ Schwalefeld), 
Benno Pfei9enberger („Con-
cordia“ Eppe) und Stefan 
Schulze („Eintracht“ Usseln). 

Der Waldeckische Sänger-
bund verlieh die Ehrennadel 
mit Silberkranz an Ralf Hei-
ne (MGV „Eintracht“ Us-
seln), Reymund Mühlhausen 
(MGV „Concordia“ Eppe) 
und Manfred Göbel (Män-
nergesangverein Rattlar). Sie 
alle engagieren sich bereits 
seit zwei Jahrzehnten in den 
Vorständen ihres jeweiligen 
Vereins.  (bk)
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